
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 46

Rubrik: Lieber Nebelspalter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IJ22 NEBELSPALTER Seitf 1 1

Siebet bebelfpalter
Sic prôlfjà'brtgc ©rcte

macht i^rcn (Sltcm große

(Sorgen. Sic ift mm in bem

Stabium, in bem junge
Sftctbchcn anfangen, neroôê

unb aufgeregt p roerben. (Sê

ift mand)mal nicbt mebr auê=

pbaltcn mit ber JÎIcincn,
fobaf? bic Altern bcfcblicßcn,

einen "JCr^t p 9tatc p pben.
Sîacbbcm biefer baê SJcabcbcn

grünblicb untcrfucbt l>dt, er»

flärt cr, baf? ba nicbt febr

oiel au macben ift. Saê jlinb
beftnbet fid) mm einmal in

jenem Uebcrgangêftabium, in
bem man mit ail biefen

9îebcncrfd)cinungen rechnen

mup. ©reteben bat natürlid)
pgebört Unb macbt ftd) fei=

nen befonbern SScrê p biefen

(Srflärungcn beê "Jfrjtcê.

Qfm anbern Sag jeigt baê

9Jîâ'bd)cn feine Sîcroofttât
ruteber einmal in ganj bc=

fonberê febonem 9Jtaßc.

2Jtama ift entfcfst unb ruft :

(Sê ift ja nicht mebr auê=

pbaltcn mit Sir. SBaê foll
man benn blofj anfangen?"
3Borauf ©reteben, flug mic

fie in foid)cn Singen immer

ift, begütigenb fagt: "Jlbcr,

reg Sid) bod) nicht auf2)cama,

Su roeißt bod), baf? id) in
ben 3Bcd)fcljabrcn bin."

Deutsche Versicherungen Jn'is SBcêrf-riK

Seutfcher: aber idb oerfiebere ©ie

«Scbrceijer : £öc uf mit em SSerficbere i bi fd)o oerffeberet !"

Siebcr Sîebclffealtev,
Gtnnn unferer Jjrnmcr,

ber erft oor htr^em auc< bim
eblen Staube ber 3unggc=
feilen in baê 3od) ber (Shc

binüber getreten ift, gefebab

auf ber ^od^citêrcifc
folgenbe Unanncbmlicbfcit, bie

offenficbtlicb auf bic VRafyt
ber ©croobnbcit" prücfp=
fübren ift.

lié ftd) baê §>ocbjcitêpaar
cincê Sîorgcnê im £otcl
pm Srübftücf nicbcrließ,
fragte ber junge (Sbcmann

feine reijenbe Srau, ob cr

für fie Kaffee ober Scbofo=
labe bcftcllen bürfc. 9fatür=

lieb roar bic füße junge grau
für Scbofolabc, mà'brenb ber

junge (Sbcbcrr fieb, Kaffee
münfd)tc. H lè ber bebienenbe

Kellner erfebien, maebte un»

fer greunb benn aucb feine

S5c|Mung, inbem cr fagte:

SRir bringen Sic Kaffee
unb für baê gräulcin eine

portion Scbofolabc."

£) r. u cf f e i> l e r
(2Cuë einer Sbeaterfritif über bie

Operette £>ie gïebermauê)

am Schluß beê britten
'Kïtcè prangte bie SSübne im
Scbmucrc unzähliger 2utrt=

pen (Sampcn). »d

DER SCHIRM
2>d) ließ meinen Sd)irm am ^oftfd)altcr fteben. SKcincn

fchönen feioenen Slcgenfdbirm mit bem filbernen ©riff unb bem

SRabagoniftocf.
Itlè icb fü»f SKtnutcn fpäter mieber an ben «Schalter ge=

ftürjt fam, mar cr natürlich oerfebrounben. Saê mar oorauêp=
feben. 3cb bitte, mer läßt beutptage einen fchönen feibenen

9tcgcnfcbinrt mit (Silbergriff unb 9)cabagoniftocf nicht mitgeben,
menu eê fid) balbrocgê mad)t?

Qfm 3Cbcnb crja'hltc id) oon meinem SJüßgcfcbicf meinem

greunb JCarl. (Sr regte fid) über meinen SBcrluft nidbt bcfon=

berê auf, fonbern riet alë genauer Kenner beê Scbcnê fur% unb
bünbig: jtauf bir einen neuen! Seit oerlorenen fiehft bu
nimmer mieber."

3fn unferem Sifd) faßen nod) brei anbere ä3icbcrmänncr,
benen mein SSerluft fcheinbar auch recht p ^erjen ging, beim

fie bebauertcn lebhaft, nteften aber ebenfo pftimmenb p «Karlê

SSorten, ber mir gerabe auëeinanbcr feiste, baß ein langeê 9iad)=

fragen im gunbbüro gar feinen 3rocrf hatte, ba im gunb=
büro nur orbinärc (Stofffd)irmc, niemalê aber fold)e mit Sübcr=
griffen uno 2Kal)agouiftöcfcn abgegeben mürben.

Stecht hat ber f>crr", niefte ber erfte 33icbcrmann p biefer

(Sröffnung unb brummte noch etroaê in ben SSart über bic ent=

fehmunbene (Sbrlid)fcit in ber heutigen SBScIt.

Urlauben S', mar'ê a neuer Schirm?" fragte ber p>eitc
intcrefftert unb ich rnußte leiber traurig bejahen.

Sann ift cr faputt, futfebifatt!" fd)Ioß ber btittc unb fah
mieber ben erften an, alê ob cr oon bem eine ftumme SBcftätU

gung feiner SBorte crbo"fftc.

Srciii, frctli", beeilte fich biefer noch einmal p bem be=

banbcltcn Shema (Stellung p nehmen, a fo a (Schirm ift bcut=

ptag a SSermögcn roert, ba merben Sie fchon 'ë 9îad)feben
haben. Sen budjen Sic am beften aufê SScrluftfonto."

f>in ift bin! fchlug id) auf ben Sifd) hinein, ich >»itt
mich auch 9<tf ixid^t länger mebr ärgern, ich frag nidbt lang
nad), fonbern faufc mir morgen einfach einen neuen."

'ê ift 'ê ©efcheitefte!'' gaben mir alle pfammen rcd)t,
unb jeber beftärftc mid) nod) auf feine Kn in meinem SSorfaß.

21m anbern Sag aber flopftc id) bod) nod) für alle gällc
beim gunbbüro an. Unb erfuhr p meinem (Srftauncn, baß
bereitê brei S3icbcnrtänner nach einem Schirm mit Silbergriff
unb 2Jîabagon'ftocf nachgefragt hatten.

3u meiner ©enugtuung umfonft. *ems «sm^

Lieber Nebelspalter
Die zwölfjährige Grete

macht ihrcn Eltern große

Sorgcn. Sie ist nun in dcm

Stadium, in dcm jungc
Mädchcn anfangen, nervös

und aufgeregt zu wcrdcn. Es
ist manchmal nicht mchr aus-

zuhaltcn mit dcr Klcincn,
sodaß die Eltern beschließen,

einen Arzt zu Rate zu ziehen.

Nachdem dicscr das Mädchcn

gründlich untersucht hät,
erklärt cr, .daß da nicht sehr

vicl zu machcn ist. Das Kind
befindet sich nun cinmal in

jcncm Uebcrgangsstadium, iu
dcm man mit all dicscn

Ncbcncrschcinungen rcchncn

muß. Gretchen hat natürlich
zugehört und macht sich

seinen besondern Vers zu diesen

Erklärungen des Arztes.

Am andern Tag zeigt das

Mädchcn seine Nervosität
wicdcr cinmal in ganz
bcsondcrs schönem Maßc.
Mama ist entsetzt uud ruft :

Es ist ja nicht mchr
auszuhalten mit Dir. Was soll

man dcnn bloß anfangen?"
Worauf Gretchen, klug wic

sic in solchen Dingen immer

ist, begütigend sagt: Abcr,
rcg Dich doch nicht aufMama,
Du wcißt doch, daß ich in
den Wechseljahren bin."

Oeui8c:1ie Ver8ÌàerurlAeii

Deutscher' aber ich versichere Sie "
Schweizer: Hör uf mit em Versichere i bi scho versicheret!"

Lieber Nebelspalter
(^inciu unscrcr ?îrcuu5c.

der erst vor kurzem auo dun
cdlcn Standc dcr Iunggc-
scllen in das Joch der Ehc
hinübcr gctrctcn ist, geschah

auf dcr Hochzeitsreise fol-
gendc Unaimchmlichkcit, die

offensichtlich auf dic Macht
der Gcwohnhcit" zurückzu-

siibrcn ist.

Als sich das Hochzeitspaar
cincs Morgens im Hotel

zum Frühstück nicdcrließ,
fragte dcr junge Ehemann
scinc rcizcndc Frau, ob cr

für sie Kaffee oder Schokolade

bcstcllcn dürfe. Natürlich

war dic süße jungc Frau
für Schokolade, während dcr

junge Ehchcrr sich Kaffee
wünschte. Als der bedienende

Kellner erschien, machte unser

Frcund dcnn auch scinc

Bestellung, indem cr sagte:

Mir bringcn Sic Kaffce
und für das Fräulein cine

Portion Schokolade."

Druckfehler
(Aus einer Theaterkritik über die

Operette Die Fledermaus)

am Schluß des drittcn
Aktcs prangtc die Bühne im
Schmucke unzähliger Lumpen

(Lampen). D»°

Ich licß mcincu Schirm am Postschaltcr stchcn. Mcincn
schöncn scidencn Rcgcuschirm mit dem silbernen Griff und dcm

Mahagonistock.
Als ich fünf Minuten später wicdcr an dcn Schaltcr

gestürzt kam, war cr natürlich vcrschwundcn. Das war vorauszu-
sehcn. Ich bittc, wcr läßt heutzutage eilten schöncn scidcncn

Rcgcnschirm mit Silbcrgriff uud Mahagouistock uicht mitgchcn,
wcnn cs sich halbwcgs macht?

Am Abcnd crzähltc ich von mcincm Mißgeschick mcincm
Frcund Karl. Er rcgtc sich übcr mcincn Verlust nicht bcsondcrs

auf, sondern riet als genauer Kenner des Lebens kurz und
bündig: Kauf dir cincn ncucn! Dcn verlorenen siehst du
nimmer wicdcr."

An unserem Tisch saßen noch drei andcrc Biedermänner,
dcncn mcin Verlust scheinbar auch rccht zu Hcrzcn ging, dcnn

sie bedauerten lebhaft, nickten abcr cbcnso zustimmcnd zu Karls
Wortcn, dcr mir gcradc auseinander setzte, daß cin langcs Nach-

fragcn im Fundbüro gar kcincn Zwcck hättc, da im Fundbüro

nur ordinäre Stoffschirme, niemals abcr solche mit Silbcr-
griffen uud Mahagonistöckcn abgcgcbcu würdcu.

Rccht hat der Hcrr", nicktc dcr crste Bicdcrmann zu dicscr

Eröffnung und brummte noch ctwas in dcn Bart über die
entschwundene Ehrlichkeit in dcr hcutigcn Wclt.

Erlauben S, war's a neuer Schirm?" fragte der zweite
interessiert und ich mußte leider traurig bejahen.

Dann ist cr kaputt, futschikati!" schloß dcr dritte und sah

wieder dcu crstcn an, als ob cr von dcm cinc stummc Bestätigung

seiner Worte erhoffte.

Frcili, frcili", bcciltc sich dicscr noch cinmal zu dcm
behandelten Tbema Stellung zu nchmcn, a so a Schirm ist hcut-
zutag a Vcrmögcu wcrt, da wcrdcn Sic schon 's Nachsehen
haben. Dcn buchcn Sic am bcstcn aufs Verlustkonto."

Hin ist hin! schlug ich auf dcn Tisch hinein, ich will
mich auch gar nicht längcr mchr ärgcrn, ich frag nicht lang
nach, sondcrn kaufc mir morgcu einfach cincn ucucn."

's ist 's Gcschcitcstc!" gabcn mir alle zusammen rccht,
und jcdcr bestärkte mich noch auf scinc Art in mcincm Vorsatz.

Am andcrn Tag abcr klopftc ich doch noch für allc Fälle
beim Fundbüro an. Und crfuhr zu mcincm Erstauncn, daß
bcrcits drci Bicdcrmänncr nach cincm Schirm mit Silbcrgriff
uud Mahagon' stock nachgefragt hatten.

Zu mcincr Genugtuung umsonst. H-wz S-iMpf
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